
Ucber den Unterschied der Schalenbildung der

männlichen und weiblichen Anodonten.

Von .,;,^

Dr. C. Th. von Siebold.
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JMachileui icli mich überzeagl halle, dafs Unio pictorum, tnml-

JuSf crassns^ Anod&tita cygnea^ analina, Tichogonia po/ymoT~

pha , Mylilus eJulis, Cardium edule , Mya arenaria, Tellina frw'

gilis uud ialtica gctrennlcu Geschlechtes sind (siehe Müller's

Archiv. Jahrg. 18-37.), so versuchte ich es, oh es mir nichl ge-

lingen künnle, die weiblichen und mäiinlicheji Individuen die-

ser Muscheln schuu an einer äufscreu Verschiedenheit der Scha-

lenhildung zu uiitcrsclieideii; es hat mir dieser Versuch bei Unio,

Ticliogotiia, Mylilus, Cardium, Tellina und Mya bis jetzt nicht

gelingen wollen, dagegen wurde es mir sehr bald ein leichles,

bei Anodonta die IMännclien und Weibchen schon an der blolsen

äufscreu Form der .Schalen zu erkennen. Zu gleicher Zeit bin

ich aber auch zu der Ucberzeugung gelang), dafs Anodonta cygnea

und cellensis nichts anderes als die versd'iedenen Geschlechter

einer uud derselben Tcichmuschelart sind. Es bedarf von mei-

ner .Seite keiner näheren Beschreibung der männlichen und weib-

lichen Schalen dieser Muschelart, indem die Anodonta cygnea

und cellmsis in den conchyliogischen Werken genugsam beschrie-

ben und abgebildet sind; es ist daher ausreichend, wenn 'ich

darauf aufmerksam mache, dafs Anodonta cygnea (co7trAa täte

ovafn, siehe Kossmässler's Iconogra|iliie, llft. I. p. 111. lab. 3.

lig. 67 ) das Männchen und Anodonta cellensis (conclia orato-

oblongu, ». l{os>niässler, Uli. IV. p. 22. lab. 19. fig. 280.)

üaB Weibclicu einer und derselben Species ist. Ich fand beide

Muscheln im l)anzigcr .Sladigrabcn sicis bei einander, immer

zeigten sich mir die Geschlechtsorgane der A. cygnea als Hoden

mit lebhaften Sju-rmatozoen und die der A. cellensis als Ovarien

mit Eierkeimen, iu dcucu das Purkinje'schc liluschcn mit dcu
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Wagner 'sehen Keiinflecke nicht zu verkennen waren. Ano-

donta cellensis, sulcala und cygnea sind demnach synonym, und

dem letzteren N.unen, als der alleren Linne'ischen Bezeichnung,

gebührt vsohl das Recht des Vorzugs.

Einep jibiilichen Geschlechtsunicrschied bieten die Schalen

der Anodonla anatina dar, da aber dieser nicht so grell hervor-

sticht, mögen beide Geschlechter vor einer Trennung in zwei

besondere Species bisher geschützt geblieben sein, und man hat

die verscliicdencn Schalenbilduugen (was wirUlicli zu verwun-

dern ist) nur als Varietäten gelten lassen. Wenn Nilsson

(historiu nwlfuscorum Sueciae p. 115.) bei der Beschreibung der

Schale, von jfaiod' anaihia sagt: iesia admodum rariat, ovalo-

oblanga fiel elUplico-ovala, jam magis jam minus compressa etc.,

so gehört wiederum die (elliptisch) breit-eiförmige, weniger

gewölbt^ Schale den männlichen Individuen, und die eirörniig-

längliche, wielir gewölbte Scbalg den weiblichen Individuen der

Entenniuschel an.

Trifft den neueren Conchyliologeu übciliaupt der Vorwurf,

mit Erricbtung i^cucr Species zu leicht umgegangen zu sein, so

tritt dieser Fehler bei den Muscheln besonders hervor, statt dafs

man gerade liier nur mit der gröl'sten Vorsicht neue Arten hatte

einführen sollen, da man wissen konnte, dafs Alter und Aufent-

haltsort der Muscheln so leicht Forniabweichungen der Schale

bei einer und derselben Art hervorbringen ;
jetzt, da nun nach-

gewiesen ist, .dafs auch die Geschlccbtsvcrscbiedenheit auf die

Schahjnbildcmg der Muscheln den gröfsten Eiiilhifs ausübt, scheint

doppelt nülhig, die bisher aufgestellten Arten der Bivalven ei-

nc^'. sgrgtälligeu Revision zu unterwerfen. Die Anodonia inter-

media, eine Species, gegen welche schon mehrmals Verdacht

erhoben wujde, .glaube ich vvirklich nur für eine noch nicht

völlig ausgewachsene männliche Anod. cygnea halten zu müssen.

Ich bin übrigens gern bereit, demjenigen, der es wünscht, männ-

liche und weibliche Scbalen der Enten- und Schwanen -Teich-

musclieln, für deren richtige Bestimmung des Geschlechts eine

jedesmal von mir vorgenommene mikroskopische Untersuchung

der Sexualorganu des Thieres bürgen soll, zu übersenden.

Danzig^..(len .'{tcn Octobcr 18.37.

1.1 irjdj'.. .
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